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Foto-Unterzeile 
Fester Halt für kleine Hände: Das 
Jugendamt in STADT / im KREIS 
sucht Pflegefamilien. 
 
Foto: Jugendamt | Alle Rechte frei. 

 
 
 
XX. MONAT 20XX 
 
 

Jugendamt sucht für X-3-X Kinder „neue Startchance“ 

„Suche: Kinderzimmer in netter Familien-WG“ – 
In STADT / Im KREIS leben X-1-X Pflegekinder 
 
„Suche: Kinderzimmer mit Vollpension in Familien-WG mit netten Eltern.“ – So oder 
ähnlich könnte eine Anzeige aussehen, mit der ein Kind ein neues Zuhause sucht. 
Insgesamt leben in STADT | im KREIS derzeit X-1-X Kinder und Jugendliche in X-2-X 
Pflegefamilien. Und eine „Familien-Such-Anzeige“ konnten sich diese Pflegekinder 
sogar sparen: Denn das Jugendamt in STADT | im KREIS vermittelt. Es ist ständig auf 
der Suche nach Familien, die ein Kind mit offenen Armen empfangen – ihm 
Geborgenheit und ein neues Zuhause geben. 
 
„Pflegeeltern sind Wahl-Eltern, die einem Kind oder Jugendlichen eine neue Chance im 
Leben geben“, sagt VORNAME NAME vom Jugendamt in STADT | im KREIS. Wer sich 
für ein Pflegekind entscheide, habe einen neuen 24-Stunden-Job. „Da kommt ein 
kleiner Gast, der ein sicheres Nest sucht. Und der braucht Zeit, Zuwendung und 
Zuneigung“, so VORNAME NAME. Dabei gehe es oft nur um „Geborgenheit auf Zeit“. 
Denn Pflegekinder sind keine Adoptivkinder. Pflegeeltern müssten lieben und danach 
auch wieder loslassen können. 
 
Viele Kinder und Jugendliche kommen lediglich vorübergehend in eine Pflegefamilie – 
und zwar dann, wenn Zuhause die Welt auf dem Kopf steht und die leiblichen Eltern 
mit ihren Belastungen im Alltag nicht mehr fertig werden. Eheprobleme, 
Arbeitslosigkeit, Krankheit, Suchtprobleme und Gewalt in der Familie können Gründe 
sein, warum das Jugendamt sich entschließt, eine Pflegefamilie für Kinder zu suchen. 

Presse-Kopf 
der Stadt | des Kreises 
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Die Pflegeeltern helfen, einen Heimaufenthalt zu vermeiden. Ob sie für ein Pflegekind 
in Frage kommen, entscheidet das Jugendamt. Und dessen „Pflegefamilien-Check“ ist 
gründlich: „Wir suchen einen ‚Platz mit Wärme’. Die Pflegeeltern müssen Zeit, Geduld, 
Belastbarkeit, Offenheit, Toleranz und auch Erfahrung in der Erziehung mitbringen. Ein 
Pflegekind aufzunehmen, ist eine schöne Aufgabe, aber auch eine riesige 
Herausforderung. Es muss versorgt, betreut, beschützt und gefördert werden“, so 
VORNAME NAME. Dabei sei immer der Blickwinkel des Kindes wichtig. Deshalb 
begleite das Jugendamt das Kind auch in der Pflegefamilie. 
 
Das Jugendamt in STADT | im KREIS überlässt nichts dem Zufall. Mit Seminaren 
werden die künftigen Pflegeeltern sorgfältig auf ihre neuen Aufgaben vorbereitet: Es 
gibt Tipps für den Alltag, pädagogische Ratschläge, rechtliche Hinweise und 
Hilfestellungen beim Umgang mit den leiblichen Eltern. 
 
Wirtschaftlich muss die Pflegefamilie auf festen Beinen stehen. Schließlich kosten auch 
Pflegekinder Geld. Und von dem, was das Jugendamt pro Monat beisteuert, kann sich 
die Pflegefamilie keine goldene Nase verdienen. Das soll sie auch nicht: „Das 
Engagement fürs Kind geht übers Herz und nicht übers Konto“, macht VORNAME 
NAME deutlich. 
 
Pflegefamilien werden immer gesucht: X-3-X Kinder betreut das Jugendamt in STADT | 
im KREIS derzeit – mit der Hoffnung, für jedes von ihnen eine geeignete Pflegefamilie 
und damit eine neue Startchance im Leben zu finden. Das können Familien mit 
Kindern, Alleinstehende, Patchworkfamilien oder gleichgeschlechtliche Paare sein. 
Auch Großeltern kommen in Frage, so VORNAME NAME. Wer Interesse daran hat, 
einem Kind oder Jugendlichen ein Zuhause zu geben, der bekommt beim Jugendamt 
weitere Informationen – unter der Telefon-Nummer: VORWAHL / RUFNUMMER-
DURCHWAHL. 
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Ab hier folgen 

INTERNE HINWEISE. 
Bitte nicht nach außen geben. 

 
 
Hinweise 
 
� Muster-PM für Ihr Jugendamt 

Diese Presse-Mitteilung (kurz: PM) ist eine Muster-PM. Sie ist für Sie als 
Jugendamt gemacht, um einen Akzent Ihrer guten Arbeit in der Öffentlichkeit 
zu setzen. Die Muster-PM ist ein Service der Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Landesjugendämter (BAG LJÄ). 
Die PM ist professionell getextet – in journalistischer Sprache. Also gezielt für 
Ihre Lokal-/ Regional-Medien. Sie kommt von Journalisten und ist für 
Journalistinnen und Journalisten in den Redaktionen. Auf „Amtsdeutsch“ 
wurde deshalb bewusst verzichtet. Der Text ist daher an einigen Stellen 
durchaus etwas „ungewöhnlicher/kreativer“. Er bringt die zentralen 
Botschaften zum Thema aber klar rüber – und verzichtet bewusst auf 
Detailaspekte, die bei den Lesern, Hörerinnen und Zuschauern ohnehin in der 
Wahrnehmung untergehen würden. 
Sollten Sie für Ihr Jugendamt, für Ihre Situation vor Ort Besonderheiten, 
zusätzliche Inhalte oder andere Zitate platzieren wollen: nur zu! Die Muster-
PM gehört Ihnen. Sie können die PM (inkl. Pressefoto) frei verwenden. Nutzen 
Sie sie so, wie Sie es möchten. Nur: Nutzen Sie sie ... bitte! 

 
� Lokaler Aufhänger  

Gerade Lokal-/Regional-Medien brauchen einen „lokalen Aufhänger“. Also: 
lokale Zahlen, Ansprechpartner, Besonderheiten. Deshalb finden Sie in dieser 
Muster-PM etliche „Platzhalter“ (kursiv bzw. in GROSZBUCHSTABEN) für Ihre 
individuelle Regionalisierung. Dadurch machen Sie die Muster-PM zur PM 
Ihres Jugendamtes – und somit für die Lokal-/Regional-Medien interessant. 

 
� 1 Stimme für Zitate 

Möglichst nur einen Ansprechpartner/Experten bzw. eine 
Ansprechpartnerin/Expertin vom Jugendamt zitieren. Die Leser können sich 
so auf eine Stimme vom Jugendamt konzentrieren. („Vielstimmigkeit“ 
vermeiden. Dann lieber von PM zu PM wechselnde Ansprechpartner bzw. 
Ansprechpartnerinnen bieten.) 
Bei VORNAME NAME sollte der Vorname und der Nachname des JA-
Mitarbeiters eingesetzt werden. Akademische Titel werden von den 
Redaktionen in der Regel weggelassen (Ausnahme: bei Medizinern). Wenn es 
sich anbietet, dann kann eine Funktion innerhalb des Jugendamtes (z. B. „... 
die Jugendamtsleiterin VORNAME NAME...“) oder eine Berufsbezeichnung (z. 
B. „... der Sozialpädagoge VORNAME NAME vom Jugendamt ...“) mitgeliefert 
werden. Diese „Zusatz-Infos“ sollten jedoch nicht ständig im Text wiederholt 
werden. Es reicht sogar, wenn sie einmal gebracht werden. 
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>>>>> 
 
� X-1-X 

Aktuelle Angabe: Zahl der Kinder, die derzeit in Pflegefamilien leben. Die Zahl 
X-1-X bitte auch bei der Überschrift berücksichtigen. 

 
� X-2-X 

Aktuelle Angabe: Zahl der Pflegefamilien, in denen derzeit Pflegekinder leben. 
 
� X-3-X 

Aktuelle Angabe: Die Zahl der Kinder, die derzeit in eine Pflegefamilie 
vermitteln werden müssen. Die Zahl X-3-X bitte auch bei der Überschrift 
berücksichtigen. 

 
� JA-Nummer 

Hier können Sie die Rufnummer Ihres Jugendamtes eintragen, wenn Sie den 
„Pflegefamilien-Aufruf“ machen möchten. 


